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Der Kaiser soll beabsichtigen, nach den Bei¬
setzungsfeierlichkeitenmit dem König von Würt¬
temberg  an den Bodensee zu fahren, um dort
einem Aufstieg des Zeppelinschen Luftballons
beizuwohnen.

Karlsruhe,  3 . Okt. Die „Karlsr. Ztg." ver¬
öffentlicht die Trauerordnung  für Montag, den
7. Oktober. Darnach findet in der Schloßkirche ein
Gottesdienst statt. Darauf setzt sich der Trauerzug
unter dem Geläute der Glocken und Kanonendonner
in folgender Ordnung in Bewegung: Der Zug wird
eröffnet durch Truppen. Es folgen die Geistlichkeit,
die Flügeladjutanten des Großherzogs, die Träger
der Insignien, dann der 6spännige Leichenwagen,
zu beiden Seiten je zwei Kammerherrn, an den Ecken
die vier das Bahrtuch tragenden Generale. Das
Leibpferd des Großherzogs wird dem Sarg nach¬
geführt. Der Großherzog mit den Fürstlichkeiten
wird dem Sarg folgen, das Gefolge schließt sich an.
Es folgen die Angehörigen der Hofgesellschaft, die
Abgesandten fürstlicher Personen, das diplomatische
Korps und Vertreter fremder Staatsregierungen und
Armeen, die behandelnden Aerzte, die Hofbeamten,
das Präsidium des Reichstags und die Präsidenten
und Mitglieder der Ständekammeru, die Staats¬
beamten, die kommandierenden Generale des 14.,
15. und 16. Armeekorps, die militärischen Abord¬
nungen, die Bürgermeister und die Deputierten der
Stadt Karlsruhe. Die sonstigen Abordnungen und
die Dienerschaft, sowie eine Eskadron des Leib-
Dragonerregiments beschließen den Zug. Sobald
der Trauerzug an der Grabkapelle eingetroffen ist,
wird der Sarg unter Vortritt des Oberkirchenrats
Helbing vor den Altar gestellt. Die evangelische
und die katholische Geistlichkeit folgt unmittelbar dem
Sarg und nimmt in der Kapelle links Aufstellung.
Der Großherzog mit den Fürstlichkeiten nimmt die
Plätze rechts und links vom Sarge ein.

Berlin,  3 . Okt. Dem Vernehmen nach wird
dem Reichstag  in seiner nächsten Session auch die
Gesetzesvorlage der betr. die Abänderung des Z 833
des Bürgerlichen Gesetzbuches, betr. Tierhalter¬
pflicht,  zugehen. Die Vorlage hatte bereits im
vorigen Reichstag aufgelegen, ist aber infolge der
Auflösung desselben nur bis zur ersten Lesung ge¬kommen.

Berlin,  2 . Okt. 'Wegen der Neugestaltung
des Weingesetzes  finden zur Zeit, wie die „Voss.
Ztg." hört, kommissarische Verhandlungen zwischen
dem Reichsamt des Innern , dem Reichsgesundheits¬
amt und den zuständigen preußischen Ministerien
des Handels, der Landwirtschaft und des Kultus
statt. Auch mit den an der Weinfrage besonders
interessierten Bundesstaaten hat ein Meinungsaus¬
tausch stattgefunden. Es verlautet, daß diesmal im
Gegensatz zu früheren Reformen von Grund aus
eine Neugestaltung der ganzen Frage zu erwarten
ist, die allen berechtigen Wünschen des Weinhandels
gerecht werden soll. Man hofft den Entwurf noch
vor Weihnachten dem Bundesrat vorlegen zu können.

Berlin,  2 . Okt. Dem Berliner Tagblatt wird
vom Reichspostamt bestätigt, daß die Reichspostver-
waliung in Gemeinschaft mit der württembergischen
und bayerischen Postverwaltung eine Aenderung
des Telephontarifs  dahin zu treffen beabsichtigt,
daß die Paufchalgebühren gänzlich ausge¬
hoben  und nur eine Gebühr für jedes Gespräch
festgesetzt wird. Die Einführung der Neuerung ist
zum Herbst nächsten Jahres zu erwarten.

Zur Durchführung des Gesetzes gegen die
Verunstaltung von Ortschaften  und landschaft¬
lich hervorragenden Gegenden sind die preußischen
Regierungspräsidenten angewiesen worden, für die¬
jenigen Ortschaften, in denen dies angezeigt erscheint,
Ortsstatute im Sinne des Gesetzes zu erlassen.
Ferner ist von den beteiligten Ministerien des

Innern , der öffentlichen Arbeiten und der geistlichen
Angelegenheiten eine sehr eingehende Anweisung
zur Ausführung des Gesetzes ergangen.

Berlin,  4 . Okt. Die Rücktransports aus
Deutsch - Südwestafrika  haben nunmehr wieder
begonnen. Mit dem am 1. Oktober von Swakop-
mund abgefahrenen Dampfer kehren 5 Offiziere, 1
Sanitätsoffizier, 1 Oberbeamter 71 Unteroffiziere
und 349 Mannschaften in die Heimat zurück.

Baden,  4 . Oktbr. Der Oberkommandierende
der südwestafrikanischen Schutztruppe, Generalmajor
v. Deimling,  ist hier eingetroffen und hat im
Hotel „Drei Könige" Wohnung genommen. Der
General wird den Beisetzungsfeierlichkeitenin Karls¬
ruhe anwohnen.

Berlin,  3 . Oktober. Der den Staatssekretär
Dernburg  auf seiner Reise durch Deutsch-Ostafrika
begleitende Kommerzienrat Otto hat in der Gegend
von Kilossa ungefähr 200000 Hektar Land  be¬
legt, auf dem vorzugsweise Baumwolle, dann aber
auch Sisal und Kautschuk gebaut werden soll. Bei
dem gesamten Unternehmen sollen keine Ausländer
Beschäftigung finden, sondern nur Deutsche angestellt
werden. Herr Otto geht der „Deutsch-Ostafrika-Ztg."
zufolge mit dem Plan um, 100 bis 150 Ackerbauer
und Spinnereiarbeiter-Familien hinauszubringen, um
dieselben anzusiedeln.

Berlin,  3 . Oktbr. Der Papst  empfing, wie
aus Rom gemeldet wird, gestern die Kapitel der
Missionare vom heiligen Kreuz. Dabei hielt er eine
neue Philippika gegen den Modernismus im Klerus,
der ohne Nachsicht zu bekämpfen sei, da er die Re¬
ligion nicht minder gefährde als die Freimauerei
und der Atheismus.

Berlin,  2 . Oktbr. Der Reichsverband gegen
die Sozialdemokratie hat, wie er in seiner Korre¬
spondenz mitteilt, fliegende Rednerschulen  in
Verbindung mit den Organisationen des Reichsver¬
bands ins Leben zu rufen beschlossen, um den Be¬
darf an Rednern zu decken.

Die mit so viel Geräusch eröffnete Friedens¬
konferenz im Haag,  für die das Interesse in
der Oeffentlichkeit schon seit langem erloschen war,
geht ihrem Ende entgegen. Die Kreise, die in ihr
ein Mittel erblickten, einen bedauerlichen Zwiespalt
zwischen dem Deutschen Reiche und anderen Staaten
womöglich zu erweitern, sahen sich getäuscht, seit eine
tiefgreifende erfreuliche Besserung in den deutsch¬
englischen wie in den deutsch-französischen Beziehungen
sich bemerkbar machte. Die Friedensschwärmer aber,
die von den Beratungen im Haag sich wirklich die
allgemeine Abrüstung und den ewigen Frieden ver¬
sprachen, hatten angesichts der Haltung der Haupt¬
staaten längst alle auf die Konferenz gesetzten Hoff¬
nungen aufgegeben. Das Ergebnis der großen
Veranstaltung sind einige dankenswerten Beschlüsse,
die an sich durchaus geeignet sind, der Sache der
Menschlichkeit und Gesittung zu dienen. Es hängt
aber alles davon ab, wie sie von den verschiedenen
Staaten im Ernstfälle durchgeführt werden. Im
übrigen bleibt alles, wie vorauszusehen war, beim
alten.

In Oesterreich - Ungarn  stand die ablaufende
Woche unter dem Zeichen eines Diplomaten¬
besuchs.  Das Erscheinen des Großfürsten Wla¬
dimir  ist jedenfalls weit weniger hoch einzuschätzen,
als der Besuch seines Begleiters Jswolski,  des
russischen Ministers des Auswärtigen. Die offiziösen
Verlautbarungen, die mit österreichischer Behendigkeit
und Weitschweifigkeit an diesen Besuch geknüpft
wurden, lassen erkennen, daß die zwischen Jswolski
und dem österreich-ungarischen Minister des Aus¬
wärtigen, Frhr. v. Aehrenthal, gepflogenen Verhand¬
lungen hauptsächlich sich um die fernere Durchführ¬
ung des Mürzsteger Vertrags  handelten , der
bekanntlich die gegenseitigen Machtverhältnisse Ruß¬
lands und Oesterreich-Ungarns auf dem Balkan und
dem weiteren Orient regelt. ' Die friedlichere Ge¬

staltung der Weltlage dürfte demnach auch nach
Osten hin Fortschritte erzielt haben, ebenso wie sie
in unseren Beziehungen zu Frankreich  eine eigen¬
artige, aber umso interessantere Blüte getrieben haben,
nämlich den Vorschlag, deutsche Rente an der Pariser
Börse einzuführen und zu handeln. Geld ist noch
bindender als Blut, das bekanntlich dicker sein soll
als Wasser. Wenn es den beteiligten Finanzgrößen,
deren Einfluß auf die auswärtige Politik dadurch
zu einem neuen Aufschwung kommen könnte, gelingt,
den Plan durchzuführen, so würde das in der Tat
eine wertvolle Bürgschaft für die ferneren guten Be¬
ziehungen zwischen den beiden Nachbarländern
bedeuten.

Die „passive Resistenz " auf den öster¬
reichischen Eisenbahnen  hat jetzt auch auf die
Staatsbahnen hinübergegriffen. Es beteiligen sich
gegenwärtig 70 000 Eisenbahnbeamte an der Be¬
wegung. Die Folgen machten sich sofort in Ver¬
spätungen der aus Deutschland kommenden Schnell¬
züge bemerkbar.

In Rußland  beschäftigt sich die politische Welt
mit den Dum «wählen.  Bis jetzt kann man sich
selbstverständlich kein Bild davon machen, wie die
nach dem neuen Wahlsystem gewählte dritte Duma
beschaffen sein wird. Gleichwohl hat es den An¬
schein, als ob in der neuen Volksvertretung die Linke
in ziemlicher Stärke zurückkehren wird. Rußland
aber wird nicht eher in eine gedeihliche Entwicklung
kommen, als bis in die Duma Männer gesandt
werden, die nicht bloß zu reden verstehen, sondern
auch fähig und bereit sind, mit dem Monarchen zu¬
sammenzuarbeiten und positive Arbeit zu leisten.

Das Räuberunwesen in Rußland  hat
wieder einmal ein großartiges Stückchen gezeitigt.
Ein von Odessa nach Kiew verkehrender Kurierzug
wurde unterwegs von Räubern überfallen. Die¬
selben schossen einen Gendarmen nieder, verletzten
zwei Passagiere durch Schüsse und sprengten die im
Gepäckwagen befindliche Kasse. Aus letzterer ent¬
wendeten die Banditen 4900 Rubel in bar und
Quittungen der Odeffaer Filiale der Reichsbank über
einen Gesamtbetrag von 100000 Rubel. Die
Banditen entkamen dann auf der losgekoppelten
Maschine. Von Odessa aus wurden Kosaken zur
Verfolgung der frechen Gauner ausgesendet. Unter¬
dessen sind bei Odessa sechs der Mitschuld an dem
Eisenbahnüberfall verdächtige Personen verhaftetworden.

Lodz,  3 . Okt. Nach den Bestimmungendes
Generalgouverneurssind aus der Zahl der im Zu¬
sammenhang mit der Ermordung  des Fabrikanten
Silberstein  verhafteten Personen 127, darunter
13 Frauen, zur Verschickung in entfernte Gouver¬
nements verurteilt worden.

Präsident Roosevelt  befindet sich auf einer
politischen Rundreise  durch einen Teil der West¬
staaten der Union,  wobei er es natürlich nicht an
öffentlichen Ansprachen fehlen läßt. Eine längere
Rede hielt der Präsident in St . Louis,  in ihr
verbreitete er sich über die Notwendigkeit einer Ver¬
besserung des Wasserweges des Mississippi, über die
amerikanische Flottensrage und über das Problem
der obersten Kontrolle der großen Korporationen,
namentlich der Eisenbahngesellschaften. Ferner haben
zwei hervorragende Mitglieder des Washingtoner
Kabinetts Auslandsreisen  unternommen . ^Der
Minister des Auswärtigen, Root,  weilt in Mexiko
und der Kriegsminister Taft  hat auf seiner Welt¬
reise soeben Tokio  besucht, wo er mit allen Aus¬
zeichnungen ausgenommen wurde. Vor seiner Wieder¬
abreise aus Tokio erklärte der Kriegsminister, der
ihm gewordene großartige Empfang sei das positivste
Zeichen, daß zwischen Japan und Amerika die besten
Beziehungen beständen. Er hege die Zuversicht, daß
die Beziehungen auch in Zukunft so bleiben werden.

Der Hafen von Port Arthur  ist heute
immer noch unzugänglich wegen der Dampfer, die



die Japaner , um ihn zu sperren , in dem Hafen¬
eingang versenkten . Japanische Unternehmer hatten
geglaubt , diese Dampfer wieder flottmachen zu
können , und deshalb die Aufgabe unternommen , sie
zu heben . Ihre Bemühungen waren jedoch voll¬
ständig ergebnislos , so daß die Behörden sich ge¬
nötigt sahen , die Arbeit selbst in die Hand zu
nehmen . Trotzdem jetzt mit größtem Eifer an der
Freimachung der Fahrstraße gearbeitet wird , wird
der Hafen kaum vor Ende des Jahres wieder zu¬
gänglich werden.

Tokio,  4 . Okt . Unter Leitung der städtischen
Berwaltungsbehörden und der Handelskammer fand
hier gestern ein großes Festessen  zur Feier des
Abschlusses der russisch-japanischen Entente und der
russisch-japanischen Verträge statt.

London,  4 . Oktbr . Gestern wurden in Jo¬
hannesburg 2 Buren  in den gesetzgebenden Rat
gewählt , und damit ist die Majorität der Buren
auch in der Politik Transvaals gesichert.

Brüssel , 2 . Okt . Der Kajsierer  Loyson  der
„Banque de Bruxelles " , der unlängst 320 000 Frk.
entwandte , hat sich heute Nacht der Brüsseler Polizei
gestellt . Er erklärte , er habe die Bank absichtlich
um den Betrag geschädigt , weil sein Sohn wegen
eines kleinen Diebstahls auf Betreiben derselben
Bank drei Monate Gefängnis erhalten habe . Er
gab zu verstehen , aus Rache die 320 Tausend -Franken¬
scheine verbrannt zu haben . In seinen Taschen
wurden nur einige Zehrpfennige vorgefunden.

Innsbruck,  3 . Okt . Der gestern abend von
Ala abgegangene Schnellzug der Südbahn stieß bei
Mori  mit einem rangierenden Güterzug zusammen,
wobei 2 Reisende , der Zugführer , sowie 2 Schaffner
verletzt wurden.

Berlin,  4 . Oktbr . In Erlach (Erzgebirge)
wurde der Kassenbote einer Fabrik , der von der Post
1300 Mk . abgehoben harte , von zwei Männern
überfallen , niedergeschlagen und beraubt.

Die neue Woche  in der Mannheimer Aus¬
stellung (6 .— 13 . Oktober ) wird in ihrer ganzen
Ausstellung von der Großen Obst - Ausstellung
eingenommen , die in eine Internationale Obst -Aus¬
stellung und in eine Deutsche Handelsobstausstellung
zerfällt . Am 10 . Oktober (Donnerstag ) wird die
bis 20 . Oktober dauernde Fischerei - Ausstellung
eröffnet . Sonntag , 6 . Oktober , an dem ein abessi-
nisches Hochzeitsfest stattfindet , und Mittwoch , 9 . Ok¬
tober sind billige Tage.

Mit dem Bau der Murgtalbahn Weisenbach-
Schönmünzach  ist begonnen worden . Als erste
Arbeiten werden die Tunnelschluchtbrücke , sowie der
große Talübergang bei Langenbrand und der große
Tunnel oberhalb von Weisenbach in Angriff genom¬
men werden . Man rechnet mit einer Bauzeit von
etwa 2 — 3 Jahren.

Württemberg.
Stuttgart,  2 . Okt . Der Verband der Amts¬

korporationsstraßenwärter  hat eine Eingabe an
das Ministerium des Innern gerichtet , in welcher
auf die ungenügende Altersversorgung dieser Wärter
und auch darauf hingewiesen wurde , daß eine Ver¬
sorgung der Witwen und Waisen überhaupt nicht
vorhanden sei. In dieser Eingabe wird das Mini¬
sterium des Innern gebeten , dem Gedanken der
Schaffung einer Pensionskasse  für die Amts-

' korporationsstraßenwärter und einer Hinterbliebenen-
versorgung näher zu treten . Der Verband beab¬
sichtigt außerdem , in nächster Zeit sämtlichen Ober¬
ämtern eine größere Eingabe vorzulegen , welche die
sozialen und dienstlichen Verhältnisse der Amts¬
korporationsstraßenwärter schildern soll . Auch dem
Landtag soll später eine ähnliche Eingabe vorgelegt
werden.

Stuttgart,  3 . Okt . Der Vorstand der Landes¬
produktenbörse bezeichnet auf Grund der Fragebogen,
die von den Vorständen der landw . Bezirksvereine
ausgefüllt worden sind , die heurige Ernte  in
Württemberg als eine , namentlich qualitativ , aber
auch quantitativ sehr befriedigende , wenig verspätete
Ernte , die bei prachtvollem Wetter eingeheimst werden
konnte . Die Einzelberichte lauten : Winterweizen:
rein , hell , schwer, vollkommen . Dinkel : wenig Brand,
hell , schwer (72/75 °/«). Roggen : rein , hell , schwer,
vollkommen . Gerste : hell , schwer, vollkommen , durch¬
weg braumäßig . Haber : hell , schwer, ziemlich voll¬
körnig . Sommerweizen : rein , hell , schwer, voll¬
kommen . Heu : sehr ergiebig ', gute Qualität . Oehmd:
wenig ergiebig , sehr gute Qualität . Rotklee , Luzerne:
1. Schnitt sehr gut , 2 . Schnitt befriedigend , — usw.
Nach diesen Feststellungen ist die württemb . Ernte
seit Jahren  nicht so gut  ausgefallen wie Heuer;
ja sie hat wohl das beste Erträgnis im Deutschen

Reich zu verzeichnen . Die Verwertung ihrer Erzeug¬
nisse können die Produzenten zu angemessenen Preisen
mit Leichtigkeit bewerkstelligen.

Vom 1. Oktober ist mit der Frühstücks-
abgabe  in sämtlichen Volksschulen Groß-
Stuttgarts  begonnen worden . Teilnehmen können
nur diejenigen Kinder , welche von der eingesetzten
Kommission zugelassen worden sind . Das Frühstück
besteht aus ' /. Liter Milch und 1 Brot und wird
eine halbe Stunde vor Beginn des Vormittags¬
unterrichts in den verschiedenen Schulhäusern ver¬
abfolgt , entweder unentgeltlich oder gegen 45 Pfg.
wöchentlich , je nach Bedürftigkeit der betreffenden
Familien.

Stuttgart,  4 . Okt . Ein Rochen von 2 /̂2
Meter Länge und 2 Meter Breite ist in der Ham¬
burger Fischhalle , Calwerstraße 64 , ausgestellt . Der
Riesenfisch , der ein Gewicht von 2 ','2 Zentnern hat,
wird am Samstag und Sonntag im Restaurant
Katz (Alter Postplatz ) verspeist werden.

Stuttgart,  1 . Okt . Gestern nachmittag be¬
sichtigte der Bauer Zer ; er aus Schnait den Obst¬
markt Nordbahnhof . Er stieg hierbei auf ein an
einem Wagen angelehntes Leiterchen , als plötzlich
weitere Wagen auf das Gleise einrangiert wurden
und dem Wagen , aus dem sich Zeyer befand , einen
starken Stoß versetzten ; Zeyer wurde unter die Räder
geschleudert und überfahren.  In wenigen Mi¬
nuten trat der Tod ein.

Tübingen,  2 . Okt . Auszug aus der Spruch¬
liste der Geschworenen  für die am Montag
den 21 . Oktober beginnenden Schwurgerichts - Ver¬
handlungen : Karl Burkhart , Fabrikant in Reut¬
lingen ; Hubert Schaible,  Holzhauerobmann in
Dennach;  Jakob Schmid , Kaufmann in Ofter¬
dingen ; Johannes Roller , Gemeindepfleger in Alt¬
burg ; Jakob Kapp , sen., Kirchenpfleger in Gültlingen;
Michael Volk , Bauer in Monakam ; Fritz Kostenbader,
Kaufmann in Pfullingen ; EugenRehfueß,  Säge¬
werksbesitzer in Höfen;  Gottlieb Traub , Gemeinde¬
rat in Effringen ; Karl Mönch,  Hotelbesitzer in
Herrenal b;  August Ritter , Fabrikant in Urach;
Christian Keppler , Gutsbesitzer in Lengenloch , O .A.
Nagold ; Karl Speiser , früherer Bierbrauereibesitzer
in Reutlingen ; Karl Schäfer , Hopfenhündler in
Ergenzingen ; Dr . Paul Siebeck , Verlagsbuchhändler
in Tübingen.

Tübingen,  4 . Okt . Ein betrübendes , für die
Jugend wieder abschreckendes Beispiel wiederfuhr
gestern einem hiesigen Knaben , dem Sohne eines
Lehrers . Nach Genuß von Aepfeln trank derselbe
Wasser , was seinen jähen Tod herbeiführte.

Friedrichshasen,  1 . Okt . Mit der erfolg¬
reichen fünften Fahrt des Zeppelin ' schen Luft¬
schiffes,  über die schon eingehend berichtet wurde,
ist die erste Auffahrtsserie des Grafen beendet . Die
gewonnenen Erfahrungen werden sofort benutzt
werden , um einige Verbesserungen an dem Steuer¬
mechanismus vorzuuehmen . Die unternommenen
fünf Aufstiege haben besonders folgendes gelehrt:
Durch die fast horizontalen Schwanzflossen ist die
Stabilität des Luftschiffes ausgezeichnet . Die Seiten¬
steuern waren genügend , um das Luftschiff in jeden
Kurs zu zwingen , dieselben wurden mit gutem Er¬
folg auch in böigem Wind benutzt . Um sie schneller
wirksam zu machen , wird es sich empfehlen , sie
etwas zu vergrößern . Von ganz besonderem Wert
waren die Höhensteuern ; vermittelst dieser ist man
imstande , ohne Gas auszugeben , das Luftschiff in
jede gewollte Höhe zu bringen . So wurde bei¬
spielsweise beim fünften Aufstieg das Fahrzeug ge¬
zwungen , von 30 Meter über 300 Meter zu steigen,

.und dann wieder auf 50 Meter heruntergebracht.
Die ganze Manipulation war in 20 Minuten voll¬
endet . Die größte Fahrtdauer des Luftschiffers bei
diesen letzten Aufstiegen betrug 8 ' /»  Stunden , doch
war nach dem Urteil aller Sachverständigen das
Luftschiff nach dem vorhandenen Benzin - und
Ballastvorrat durchaus imstande , noch die doppelte
Zeit  in der Luft zu bleiben . Das Auf - und
Niedergehen des Luftschiffes erfolgte auf die ein¬
fachste Weise . Ohne jeden Ballastauswurf stieg
es mit seinen Höhensteuern empor und fuhr aus
dieselbe Weise nieder . Es unterliegt keinem Zweifel,
daß , wenn die nötigen Anlagen auf dem festen
Erdboden gemacht sind , das Luftschiff auch hier
ohne Schwierigkeit zum Abstieg gebracht wird . Die
eigene Geschwindigkeit des Luftschiffes ist bei den
verschiedenen Fahrten auf das genaueste nach ver¬
schiedenen Methoden ermittelt worden . Alle ergaben
übereinstimmend das Resultat , daß das Fahrzeug
mit den beiden Motoren 50 Kilometer und mit
einem Motor 35 Kilometer in der Stunde zurück¬
legen kann . Die Zeppelin 'schen Versuche haben
mit Sicherheit erwiesen , daß jetzt ein wirkliches

Luftschiff,  das die Atmosphäre beherrscht , vor¬
handen ist.

Mit dem Zeppelinschen Luftschiff ist der
Sieg des starren Systems  erfochten und Deutsch¬
land in der Konstruktion lenkbarer Luftschiffe an
der Spitze aller Nationen . Der Bau eines zweiten
Fahrzeugs  ist unverzüglich in Angriff genommen
worden . Das Zeppelinsche Luftschiff wird in nicht
gar langer Zeit das ausschlaggebende Kriegsschiff
werden , gegen die sogar die englischen Riesenpanzer¬
schiffe wie „Dreadnought " nicht werden aufkommen
können.

Eine wunderbare Erscheinung — so äußert sich
der bekannte Prof . Slaby , der Ausgestalter der
drahtlosen Telegraphie — ist dieser Graf Zeppe¬
lin  in unserer Zeit . Gegen eine ganze Welt von
Vorurteilen hat er sich durchgesetzt. Sein Vermögen
hat er aufgeopfert , und nun haben sein kühner Mut,
seine unbeugsame Kraft endlich alle Widerstände be¬
siegt, die ihm entgegengestellt wurden . Nun fliegt er
mit Herrscherruhe durch die Lüfte , während alle
Kleinmütigen und Zweifler tief unten stehen und
sein Werk wie ein Märchen bestaunen . Alles Wich¬
tige hat er schon erreicht , was er gewollt hat . Sein
Plan war , ein Luftschiff sicher mehrere Stunden lang
zu lenken , um eventuell im Kriegsfälle die Stell¬
ungen der Feinde aus der Höhe zu erspähen . Nun
ist er soweit . Er hat elf Menschen in seine Gondel
ausgenommen , sie stundenlang durch die Lüfte ge¬
führt . Er hat mit bewunderungswerter Präzision den
Abstieg bewerkstelligt , die Passagiere ausgebootet
und neue wieder mit sich fortgeführt . Wenn im
Kriegsfall nur ein einzigesmal ein solcher Ballon
seinen Zweck erfüllt , dann sind alle Kosten reichlich
hereingebracht.

Am 8 . Oktober,  vormittags 10 Uhr findet in
Horb  im Gasth . z. „Bären " und am 9. Oktober,
vormittags 10 Uhr in Freudenstadt  im Gasthof
z. „Lamm " eine Detailistenversammlung  statt,
in welcher der Vorsitzende des Süddeutschen Land¬
krämer - und Detailistenverbandes über die Not¬
wendigkeit und Vorteile der Organisation , sowie über
die Schäden des Detailgewerbes referieren wird.
Der Verband , der , obwohl erst am 6. Dez . 1906
gegründet schon 2000 Mitglieder zählt , bezweckt voll¬
ständige Organisation der Landkrümer und Detailisten;
gemeinsame Eingaben um Einschränkung der Waren¬
häuser und Ramschbazare ; Bekämpfung des für das
Landkrämergewerbe so schädlichen Hausierhandels;
Abstellung der gegenseitigen Konkurrenz unter den
Kollegen selbst ; sofortige Namhaftmachung der sogen.
Schwindelreisenden beim Verbandsorgan ; jeweilige
Veröffentlichung der Einkaufspreise für die Haupt-
Verkaufsartikel der Branche usw.

Ellwangen,  4 . Oktbr . Am letzten Montag
abend '/2  9 Uhr explodierte mit gewaltigem Knall
der Acetylen -Apparat in der Wirtschaft z. „Adler " ,
während der Wirt den Apparat in Stand setzte,
wobei ihm eine Dienstmagd behilflich war . Beide
erlitten sehr schwere Brandwunden.

Biberach,  4 Okt . Bei einer scharfen Kurve
am Marktplatze glitt am Mittwoch das Rad eines
Motorfahrers auf dem vom Regen schlüpfrig ge¬
wordenen Boden aus und sauste in den Stand einer
Obsthändlerin hinein . Zwetschgen - , Trauben - rc.-
Körbe und der Radfahrer mit seinem Motor bildeten
einen wirren Knäuel . Der Verunglückte scheint sich
seiner Schuld nicht ganz unbewußt gewesen zu sein,
denn er war zur eiligen Bezahlung des Schadens
gerne bereit.

Neuenbürg,  5 . Okt . Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 60 Stück Milchschweine wurden zu
10 — 18 das Paar verkauft . Handel flau.

Herbstnachrichten.
Hohenhaslach , 3. Okt. Gestern wurde hier für den

Stuttgarter Ratskeller ein größerer Verkauf von neuem
Wein aus den besten Berglagen abgeschlossen. Es wurden
dabei für 40 Eimer 175 pro Eimer bezahlt.

Vorort Wangen,  4 . Okt. Hier hat man bereits mit
dem Lesen der früheren Traubensorten , wie Portugieser re.
begonnen . Es liefern die Weinberge Heuer einen reichen
Ertrag . Die Güte ist eine vorzügliche , der Wein wird pro
Liter zu 90 n ausgeschenkt . Auch die übrigen , späteren
Traubensorten stehen prächtig und gesund , so daß aus einen
vollen Herbst zu rechnen ist.

Neckarsulm,  4 . Oktober . In dem weingesegneten
Erlenbach  ist seil langer Zeit kein so guter Herbst mehr
erwartet worden , wie Heuer. Die Stöcke sind nicht nur dicht
belaubt , sondern auch mit einer sehr guten Frucht behängen.
Die Stöcke sind durchweg gesund zmd die Trauben vollreif.
Von dem zu erwartenden Neuen , etwa Herbst , erwartet
man einen Ausstichwein . Einige Käufe sind bereits abge¬
schlossen.

Karlsruhe,  4 . Okt. Mit wenigen Ausnahmen hat in
den begünstigteren Lagen der Herbst in Breisgau und am
Kaiserstuhl , sowie anderen Orts im badischen Lande be¬
gonnen . Die Menge bleibt hinter dem Durchschnitt zurück,
während die Güte besonders gerühmt wird.



Obstpreiszettel.
Neuenbürg , 5. Oktbr. Auf dem hiesigen Bahnhof

wurden bis heute 10 Waggon Birnen und 5 Waggon Aepfel
zum Verkauf gebracht. Für Birnen wurden 5—6 für
Aepfel 6.50—7 ^ per Zentner bezahlt; Tafelobst wurde zu
12—14 per Zentner abgesetzt. — Am Rathaus zuge-
führte Kartoffeln galten 2.70 -4t per Zentner.

Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung
in Stuttgart . (Engrosmarkt bei der Markthalle am 3.
Oktober) : Pfirsiche 8 —25 Zwetschgen 8—10 Aepfel
8—22 Birnen 7- 25 -f. Quitten 12—16 ^ Nüsse 15
bis 35 »s je per */- Kilogramm. Bei starker Zufuhr rascher
Absatz.

Stuttgart,  3 . Okt. fM ostobstmarkt  aus dem
Wilhelmsplatz.j Zufuhr 200 Zentner . Preis per 50 Kilo¬
gramm 5,80 bis 6,40

Nürtingen,  3 . Okt. sObstmarkt.j Am heutigen
Wochenmarkt war die Nachfrage sehr lebhaft, so daß die
8 Wagen schönes Bahnobst zum Preise von 6,30 bis 6,70
Mark glatte Abnahme fanden. Gebrochene Aepfel kosteten
15—17 -4t per Zentner . '

! Letzte Nachrichten u. Telegramme
Karlsruhe , 4. Okt. Heute abend um 8 Uhr

fand in der Schloßkirche eine Andacht  statt , zu der
der Hofstaat Einladungen erhalten hatte. Heute
nachmittag gegen5 Uhr harrten noch 10000 Menschen
auf den Eintritt in die Schloßkirche. Es wurden
große Schleifen gebildet, und um die fünfte Nach-
mittabsstunde, wo die Schloßkirche  eigentlich ge¬
schloffen werden sollte, ist die schwarze Menschenkette
mehr als 1000 Meter lang. Alles das spielt sich
in einer musterhaften Ordnung ab, die so recht ein
Zeichen innigster Pietät ist. Auch sonst sieht man
Zeichen rührendster Verehrung des Großherzogs.
So treffen alle Augenblicke ländliche Depu¬
tationen,  die einen Kranz an der Bahre niederlegen
wollen, ein.

ÄHIplilpll müssen— um noch Aufnahme zu
finden - längstens morgens 8

Uhr aufgegeben werden.
U8U - Größere Anzeigen mittags zuvor

(nicht erst abends)

Dresden,  4 . Okt. Auf Veranlassung des
Königs  ist jetzt bei dem zuständigen italienischen
Gericht gegen Frau Toselli die Klâ e aufHerausgabe der Prinzessin Pia Monika  ein¬
gereicht worden.

Ueklametrtt.

Hefte Bezugsquelle
einer eleganten Garderobe ist die Firma:

V . VLvlLMÜMt , lulManälullb'
Neuenbürg , Hauptstr . 149 I. St.

Eigenes Atelier
für Anfertigung sämtlicher Herrengarderoben.

Massenhaft sind die Angebote der verschiedensten Sorten
Seifenpulver . Wer bei diesem Artikel aber nur auf mög¬
lichst billigen Preis jsieht, der kauft sicher weder wirklich
billig, noch gut ! In Seisenpulver kaufe man das beste,
was geboten werden kann und man wird sich überzeugen,
daß das tatsächlich das billigste und vorteilhafteste ist! Das
Seisenpulver „Schneekönig " in gelben Paketen ist in
Qualität sicher eines der besten am Markte , es ist in den
meisten Material - und Spezialhändlungen zu haben.

WM" Hiez« zweites Blatt . - WM
amtlich« lSskanntmachungsn uns Privat- Knzeigen.

I iLüMIllelieleÄW
mjf in lVürteln ru 1V kkg kür2
li Veiler tft außerordentlich woht-
llvlll schmecken» nahrhaft . Ebenso

nIMA- Meis -, Hapioka -Zulierme , Aar-
ktklll toffelsupe uiw. in allen einschlä-" gigen Geschäften zu haben.

^ Wir sind im Begriffe,
^ nach Keopol- straße 11

«mzuziehen . - WW
Darum verkaufen wir unseren La -gerbe  st and  in

Oefen aller Art
besonders billig.

Eine Serie einzelner , teils auch gebrauchter
Saal -, Fabrik - und Zimmeröfen
geben wir unter Preis ab.

ll. Lülskeimer Isebl,
^L « I»« Lr « 1

jetzt nur «och Keopoldstraße 11.
Einige hundert wenig gebrauchte

einfässer
von 100 bis 400 Liter haltend

hat zu verkaufen
älüolt Kvi8M » r,  ptorrkeim,

Brötzingergafse 42.

Neuenbürg.

Eine klemm Wehmg
mit Küche und Zubehör hat
zu vermieten

Wilhelm Fauth, Schreiner,
Hafnersteige.

Dlaok

llweriks
von

lintverpeu
mit 12000 tous xr 088 vu Doppel-
«vdrkLksll-DsmpksrL ller

lleä 8tar bims
8r8lklL88i8« 8olriLs. — SlL88l8«
kr «t8v. — Vorrckxlielis VerpSvx-vöodvLtUoli
8am8lax8 nseli Xev-Iork.

tkuskrmtt Vvlm sollten:
Oru-I Kaufmann

in Neuenbürg.

Preis pro Portion:
150, 100, 50 ktr,

^ -4t 3.20 2.20 1.20
1 Kit. kommt auk ca. 50-
Prospekte mit Anerkenn¬

ungen Ourcli

diilrtingsni. IVllrtt.
diieclerlggen:

Sieueudiirg:
llalmkaeli! IV. lioeller
kkorrbeim: I'r. lksil-

llarL , vroAvrie.

Steuenbürg.
Morgen Samstag

Metzel-
suhpe,

wozu sreundl.
einladet

C . Schumacher.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
von 2 oder 3 Zimmern mir
Kücheu. Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Nach Malsch (Amt Ettlingen)
ein fleißiges

Mädchen
zu kleiner Familie (3 Pers.)
sofort oder 15. ds. gesucht.
Große Wäsche wird ausgegeben.
Lohn 60 Mk. vierteljährlich.

Näheres „Billa Krill ",
Herrenalb.

das Pfund zu 34 u. 36

MM
das Pfund zu 36 u. 38
versendet in Kistchen von ca.
30 Pfund an gegen Nachnahme

G . W . Schund,
Saulgan (Württemb.)

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von wir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben,
lkinil lllvlsvl , Xeueudürg

empfiehlt Need.

X v r»v » 1»Är K.

Schnallen-GG
GGG Sliefel

für Zoim-und Werktag
empfiehlt

Lar! keulter
Schuhware « -

Lager.

lVvusirbiirK.

^ Weuen Wein ^
ans nur allerbesten Weinberglagen

empfiehlt zur gefl. Abnahme bei mäßiger Berechnung

2sbn-lUeIler Viläbsä.
lcb bin äen ALnren ^Vinter lÄKlivlL ru Zprecben.

LLttsI , I)6ütL8t, Mläbsä,
lll » uz »l8li ' » 886 VZ , Iisbell gotkl „KMMkr 8tsrn".

W i c d b a d.
WM " Mache am Sonntag , den 6 . Oktober "WU

in Neuenbürg  von vorm . 14 Nhr ab

Mo1.OA 19.fi1l. .̂ukllLllMOll.
Karl Mlumenthal,

_ _ _ Hofphotograph.

Kalender pro 1908
in den verschiedenen Ausgaben

ziwhaben bei
6 RILL«



Kerbst-Anzeige.
Die Vertreter der Gemeinden Oberniebelsbach , Unter«

Niebelsbach und Weiler haben sich geeinigt, den

Kegm« der allgewkiiieu Weinlese
auf Dienstag , den 8. Oktober

festzusetzen. Der Stand der Weinberge ist ein sehr schöner, wes¬
halb ein recht gutes Erzeugnis zu erwarten ist. — Käufer sind
sreundlichst eingeladen.

Oberniebelsbach , 4. Oktober 1907.
Die Ortsvorsteher.

NM

§ K. Forstamt Wildbad.

am Donnerstag, 17. Okt. 1907,
vormittags 9 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus
aus Staatswald I, 86 Mittl.
Langerwald und Scheidholz der
Rollwasserhut:

Rm. : 22 Buchen- Anbruch,
579 Nadelholz- Anbruch, 65
Nadelholz-Reisprügel.

Protokoll- Auszüge gegen Be¬
zahlung vom K. Kameralamt
Neuenbürg.

Kräfenhausen.

Die allgem. Weinlese
beginnt hier

am Dienstag , 8. Oktober - s . Js.
Der Stand der Weinberge ist ein sehr schöner. Die

Trauben sind gut ausgereift, so daß eine recht gute Qualität
zu erwarten ist.

Käufer sind sreundlichst eingeladen.
Den 4. Oktober 1907.

Schuttheißermrrrt.
K i r che r.

Mrtschasts-Eröffnung u.
- — Empfehlung.

Hiemit zeige ich höflichst an , daß ich mein neuerbautes

am morgigen Sonntag, den6. Oktoberd. I.
eröffnen

werde. — Ich bitte, mir das früher in so reichem Maße ge¬
schenkte Zutrauen auch in meinem neuen Haus zu Teil werden
zu lassen.

Aus Anlaß der Eröffnung ist für eine gute Unter«
Haltung durch allerlei

gesimMeu. deklmMW Vorträge
bestens gesorgt.

Allezeit gute Getränke und Speisen zusichernd, bitte
ich alle meine werten Freunde und Gönner aus Stadt und
Land um geneigten Zuspruch.'VVLILi. Oelarrsr

xrrm „ OvLsvm " .

Neuen Weißwein
prima Gisätzer Kergwem —

8S Grad wiegend
" Montag , den 7. ds. Mts.
eintreffend empfiehlt zu mäßigem Preise

Hvl .Z:o Rau;

Wrttenib.Sporkch in Stuttgart.—
Guthabend. Einleger: 172 Mill. Mk. f-Einlagen
Za,I der Einleger- LM.0VV.

593 Agenturen im Lande, kostenfreie Vermittlung von Einlagen
und Rückzahlungen.

Im Laufe dieses Jahres : Einlagen rund : -4L 18,400,000
Rückzahlungen: -4L 17,570,000

W» WW Vermögen der Anstalt 181 Millionen Mark.

RrlhnmgssomMk"""^ <,

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.
Neuenbürg.

Me schöne Wohmz
mit 4 Zimmern samt Zubehör
ist zu vermieten  und kann
sogleich oder später bezogen
werden.

Wo? sagt die Geschäftsstelle
ds. Blattes._'

Warnung.
lieber die Beschaffenheit meines

Hauses in Schömberg laufen
seit einiger Zeit ungünstige Ge¬
rede, weshalb ich mich gezwungen
sah, das Anwesen durch Sach¬
verständige von Grund aus
prüfen zu lassen und wurde
mir das beste Zeugnis über
den Zustand des Hauses aus¬
gestellt.

Da ich die Angelegenheit ge¬
richtlich verfolgen lasse, warne
ich hiermit vor jeder weiteren
Verbreitung dieser unbegründeten
Aussagen.

Schömberg, 3. Oktober 1907.
8cliinil11.

Lehrer der Handelswissenschaft.
Schömberg.

M tüchtiger Wer
kann sof. eintreten bei dauernder
Beschäftigung.

Gipsermstr. Girrbach.

Kup ! na - Pu ! ver

l) r. kLmber^ers l-upina-
Pulver bewirkt eine

s . v
.<? Arünälicbe rationelle

Veräauung

aller blabrunrrsmittel.
re§t äen Appetit an.^ . bekoräert äen Ls^

s ^
Ztulilgang

s « bescdleunist äen ^8
Z 8-; ^ CI

Ztokkioeckssl

unä bietet äie Oewäbr ro-
w A kür eine ^rünälicbe O' --'

unä aller l<örpersakie ^ 'S

S ^
unä kann allen , äie an A-Z

^ "
Magen- L -O

unä Ltuklbsscbweräen,2 : so VeräauunZsstörunZen. sß
Z. s

T
klutarmut etc. 5 ^

L N leiden, auks wärmste 88
kV emploblen vsräen.

k*reis l^ k. 2.L0p. Dose.

Kkkanntimil-niig.
Der auf nächsten Montag , den 7. ds. Mts . anberaumte

Biehmarkt findet am nächsten Dienstag , 8 . Vs . Mts . statt.
Pforzheim, den 4. Oktober 1907.

Das Bürgermeisteramt:
Dr. Schweickert.  Wentzel.

Kr. Bezirksamt Pforzheim.
Dik Adhiltimg dn Whmärktk in WOem best.

Der nächste Viehmarkt findet am Dienstag , den
8 . Oktober 1807 unter folgenden Bedingungen statt:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rind¬
vieh aufgetrieben werden.

2. Für das aus württ. Oberämtern aufzuführcnde Vieh
müssen die Führer gemäß § 64 der B.-O. vom 19. Dezember
1895 im Besitze tierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheits¬
zustand der Tiere sein, in welchen bezeugt ist, daß die betr.
Tiere sich mindestens seit fünf Tagen im seuchenfreien Zustande
in der Gemarkung befinden, in der die Untersuchung erfolgt ist.

3. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluß des
Marktes außerhalb des Biehmarktplatzesnur feil gehalten
werden, wenn dieselben vorher tierärztlich besichtigt und für
unbeanstandet erklärt worden sind.

4. Rindviehstücke, welche ohne die vorgeschriebenenZeug¬
nisse zu Markt gebracht werden, werden unnachsichtlich zurück¬
gewiesen, auch haben Zuwiderhandelndestrenge Bestrafung zu
gewärtigen.

Den 3. Oktober 1907. Höchst etter.

Neusatz - Rotensol.

Brkiinhlch-Vrrkauf.
Am Donnerstag , den 10 . Oktober ds . Js .,

nachmittags 2 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Neusatz aus verschiedenen Abteil-
des Forstamts Herrenalb, Hut Rotensol und aus Abteilung
ebene Hardt u. Hundloh des Forstamts Neuenbürg, Hut Neusatz:

70 Rm. tannene Scheiter
72 „ „ Prügel

zum Verkauf.
Neusatz , den 3. Oktober 1907.

Schuttheißenamt.
Kn öl l er.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Helephon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeemerrt,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaussätze

(20, 25 und 30 ein Weit),
feuerfeste Backsteine

und Platten,
hohle Gewölbsteine

in einem Stück,
Steinzeugröhren

für Abort und Dohlenanlagen,
Cementröhren,

farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wasser st eine,

Spültische,
Schweinströge,

Osensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

M Liier Ämiüemm
t»r 8 Pf,.

bereitet man auf einfachste Art mit

Zapf s berühmte«
Weinsubftanzen.

Ein alter Abnehmer schreibt mir:
— „Ihr Wein wird allgemein ge¬

lobt, er hat eine prachtvolle gold¬
gelbe Farbe und schmeckt, als wäre
es vom besten Markgräfler." n:

Solche Anerkennungen beweisen,die Güte von

Zapf s Haustrunk
Meine Weinsubstanzen sind nur

echt mit dieser
Schutzmarke und
kosten für

100  Liier mit
ls. Wein-Aeere«

Wk. 4.-
für bessere« Wei«

mit Wataga-
p>atentamtl . geschützt.! trauden pttä , 5 .
franko (ohne Weinzucker). Prospekte
und Gebrauchsanweisung gratis.

Prima gelber Weinzucker nur auf
Wunsch.
Hrste Zelter Weinsuöstaujeu-KaöriL

A . Zapf , Zell a. H.

Hotkesdienste
in Weuenbürg

am 19 . Sonntag n . Trinitatis,
den 6. Oktbr., Predigt vormittags
10 Uhr (Luk. 10,17 - 20 ; Ps.
34,2 ; Lied Nr. 373s:

Dekan Uhl.
(Kollekte für Wiernsheim und
Neuneck.)

Christenlehre nachmittags l ' /r Uhr
für die Töchter:

Stadtvikar Schlipf.
Mittwoch»den 9. Oktober, morgen?

8 Uhr Betstunde.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg,


	[Seite 797]
	[Seite 798]
	[Seite 799]
	[Seite 800]

